
dem Feldweg, Verletzung beim Wandern in den Bergen, Kreislauf-
probleme im Wald: Es gibt Vor- und Notfälle, bei denen die äuße-
ren Bedingungen die Erste Hilfe zur Herausforderung machen. Ge-
nau diese bringen wir im Kurs „Erste Hilfe Outdoor“ Interessierten 
aus Potsdam und Umgebung näher. Der Kurs geht acht Stunden. 
Kostenpunkt: 85 Euro. Bei der Teilnahme ist unbedingt an wetter-
feste Kleidung und festes Schuhwerk zu denken.

Haben Sie Interesse an den Kursen „Erste Hilfe am 
Hund“ oder „Erste Hilfe Outdoor“?  
Dann jetzt unter drk-potsdam.de die nächsten Kurs
termine prüfen, anmelden – und für Ernst- und Notfälle 
gewappnet sein.

Ihr Mitgliederbrief September 2025

rotkreuz
             Nachrichten

DRK-Kreisverband
Potsdam/Zauch-Belzig e.V.
www.drk-potsdam.de

Ab sofort gibt es mit den Kursen „Erste Hilfe am Hund“ sowie 
„Erste Hilfe Outdoor“ zwei neue Angebote im Bildungszentrum 
unseres Kreisverbandes in Bergholz-Rehbrücke.
Im Kurs „Erste Hilfe am Hund“ liefern wir Hundehalterinnen und 
Hundehaltern sowie Interessierten Antworten auf zum Beispiel 
folgende Fragen: Wie schütze ich mich und meinen Hund? Wie ver-
sorge ich Verletzungen des Hundes richtig? Außerdem sind die Vi-
talwerte des Hundes Thema im Kurs und welche lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen am Hund es gibt. Den Kurs „Erste Hilfe am 
Hund“ führen wir ohne Hunde durch. Die entsprechenden Erste-
Hilfe-Übungen trainieren wir an Hundübungspuppen. Ein Kurs geht 
jeweils drei Stunden. Kostenpunkt: 55 Euro.
Außerdem neu im Kursangebot: „Erste Hilfe Outdoor“. Sturz auf 

AKTUELLES AUS DEM 
DRK-KREISVERBAND

•	 Neue Erste-Hilfe-Kurse

•	 DRK fordert flächendeckenden 
Erste-Hilfe-Unterricht

•	 Neue Leitungen für Fach- 
bereiche

•	 Werkstatt und Kreisverband 
neu auf Instagram

•	 Neues Angebot: DRK- 
Plaudercafé Werder

•	 Betreuungsdienste: Hilfe und 
Entlastung für ErwachseneAn Hundübungspuppen können Interessierte die Erste Hilfe am  

Hund trainieren. 

Neue Kurse im Fachbereich Bildung: Erste Hilfe am Hund sowie  
Erste Hilfe Outdoor gestartet
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Dr. Michael Benker, Landesarzt beim 
DRK-Landesverband Brandenburg e.V. 
und Stellvertreter des DRK-Bundesarztes 
in seiner Funktion als Vorsitzender der 
Ständigen Konferenz der Landesärzte: „Es 
ist nie zu früh, um Erste Hilfe zu lernen. 
Kinder und Jugendliche sind die Zukunft 
unserer Gesellschaft. Wenn sie schon in 
der Schule regelmäßig Erste-Hilfe-Maß-
nahmen lernen, stärken wir die jungen 
Menschen für den Ernstfall und machen 
damit auch unsere Gesamtgesellschaft re-
silienter.“

Erste Hilfe rettet Leben
Für Ersthelfende gibt es klare Leitlinien, die 
bereits früh erlernt werden können: Wird 
eine reglose Person aufgefunden, gilt es, 
zuerst das Bewusstsein zu prüfen, durch 
Ansprechen und vorsichtiges Rütteln. Ist 
auch keine Atmung feststellbar, werden 
Umstehende aufgefordert, den Rettungs-
dienst zu alarmieren, oder es wird selbst die 
112 gewählt. Dann gilt es, sofort mit der 
Herzdruckmassage zu beginnen. Die Re-
gel: Fest und schnell fünf bis sechs Zenti-
meter tief in der Mitte des Brustkorbs 100- 
bis 120-mal pro Minute drücken, bis der 
Rettungsdienst eintrifft. Dadurch wird trotz 
Herz-Kreislauf-Stillstands das im Körper 
vorhandene sauerstoffgesättigte Blut wei-
ter zu den Zellen transportiert, vor allem ins 
Gehirn. Das muss passieren, denn unver-

Wiederbelebung kinderleicht: Zwei Schüler üben an einem Dummy Herz-Lungen-Wiederbelebung

DRK fordert flächendeckenden  
Erste-Hilfe-Unterricht
Durch rechtzeitige lebensrettende Maßnahmen, zum Beispiel bei einem Herz-Kreislauf-
Stillstand, überleben Tausende Menschen. Aber es könnten noch mindestens 10.000 mehr pro 
Jahr sein, denn Kenntnisse in Wiederbelebung sind in Deutschland bisher nicht so weit ver-
breitet wie in vielen Nachbarländern. Das Deutsche Rote Kreuz setzt sich deshalb für eine 
verpflichtende Erste-Hilfe-Ausbildung in der Schule ein.

sorgt sterben Gehirnzellen schon nach we-
nigen Minuten ab – in vielen Fällen noch be-
vor professionelle Hilfe erscheint.

Noch zu wenig Erste-Hilfe-Kenntnisse 
in Deutschland
Allerdings beginnen in Deutschland Laien 
nur in rund der Hälfte aller Fälle mit Wieder-
belebungsmaßnahmen. In Norwegen oder 
den Niederlanden liegt die entsprechende 
Quote bei rund 80 Prozent. Dort hat es in 
den vergangenen Jahren große Anstren-
gungen zur Ausbildung von Laien gegeben, 
unter anderem wird die Herz-Druck-Mas-
sage in den Schulen unterrichtet. In Nord-
rhein-Westfalen gibt es eine Initiative der 
Landesregierung zur Einführung einer 
Schulung in Reanimation an allen allge-
meinbildenden Schulen ab Klasse 7. In Nie-
dersachsen ist Ähnliches ab 2026 geplant. 
In Brandenburg gibt es entsprechende An-
gebote an einzelnen Schulen.

Früh übt sich: Erste Hilfe in der Schule
Die Themen Erste Hilfe und Wiederbelebung 
müssen aber bundesweit verpflichtend in 
den Lehrplänen verankert werden, spätes-
tens ab der 7. Klasse, fordert das Deutsche 
Rote Kreuz bereits seit Jahren. „Es ist wich-
tig, junge Menschen möglichst früh mit Ers-
te-Hilfe-Inhalten vertraut zu machen, damit 
Hemmungen und Zurückhaltung, Hilfe zu 
leisten, gar nicht erst entstehen. Deshalb 

muss Erste Hilfe flächendeckend in allen 
Schulen unterrichtet werden,“ sagt Dr. 
Michael Benker.

DRK empfiehlt Erste-Hilfe-Kurs alle 
zwei Jahre
Außerdem empfiehlt das DRK für Erwach-
sene unabhängig vom Alter eine Auffri-
schung in Erster Hilfe alle zwei Jahre. Bei 
den meisten Menschen in Deutschland liegt 
eine entsprechende Schulung lange zu-
rück. In einer im vergangenen Jahr im Auf-
trag des DRK durchgeführten Umfrage ga-
ben nur 17,1 Prozent der Teilnehmenden an, 
dass sie innerhalb der letzten zwei Jahre ei-
nen Erste-Hilfe-Kurs besucht haben. Bei 41 
Prozent liegt der letzte Kurs mehr als 15 
Jahre zurück, 3,5 Prozent haben laut Um-
frage noch nie einen Kurs besucht. Je län-
ger der Kurs zurückliegt, desto höher ist der 
Anteil derer, die sich keine Herzdruckmas-
sage zutrauen.
Ein Herz-Kreislauf-Stillstand tritt in den 
meisten Fälle zu Hause auf und kann so-
wohl ältere als auch jüngere Menschen tref-
fen. Dann ist es gut, wenn jemand in der 
Nähe ist, der eine Wiederbelebung durch-
führen kann, noch bevor der Rettungs-
dienst eingetroffen ist.

Text: Brandenburg Media/ 
Ulrich Nettelstroth
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Wir als DRK-Kreisverband freuen uns 
über zwei Neuzugänge: Detlef Schön-
rock ist unser neuer Werkstattleiter. 
Außerdem bereichert Ralf Horn als 
neuer Leiter im Fachbereich Kinder, 
Jugend und Familie unser Team. Wie 
ist für beide der Start gelaufen? Wel-
che Themen und Schwerpunkte sind 
ihnen wichtig? Beide Neuzugänge im 
Kurzporträt.

Detlef Schönrock (55 Jahre), neuer 
Werkstattleiter
„Alle Kolleginnen und Kollegen der Werk-
statt haben mich offen, neugierig und in-
teressiert empfangen. Sie haben mir ihre 
Arbeitsbereiche vorgestellt und ihre Lei-
denschaft für den Bereich mit mir geteilt. 
Es ist mir wichtig, mit allen ins Gespräch 
zu kommen, alle kennenzulernen. Das 
sind rund 80 Mitarbeitende und 170 Men-
schen mit Behinderung allein in der 
Werkstatt. Dazu noch das Team der 
Kreisverbands-Geschäftsstelle, An-
sprechpartner im Fahrdienst: Es gibt vie-
le neue Kontakte.
Mit Spannung freue ich mich auf neue 

Neue Leitungen für DRK-Werkstatt Potsdam 
und Fachbereich Kinder, Jugend und Familie

Detlef Schönrock ist neuer Leiter der  
DRK-Werkstatt Potsdam.

Ralf Horn ist neuer Leiter im Fachbereich 
Kinder, Jugend und Familie.

QR-Code zum Instagram-Kanal der  
DRK-Werkstatt Potsdam

Projekte, die wir gemeinsam vorhaben. 
Es ist mein Anliegen, dass wir als DRK-
Werkstatt Potsdam noch attraktivere Ar-
beitsbedingungen für Menschen mit Be-
hinderungen schaffen. Ich sehe dabei 
jede Menge Chancen zum Beispiel in der 
Digitalisierung am Arbeitsplatz. Diese 
möchte ich gerne an entsprechenden 
Stellen fördern. So könnten beispielswei-
se sogenannte pic-by-light-Systeme im 
Team „Verpackung“ Menschen mit Be-
einträchtigung durch Lichtsignale auf 
ihrem Arbeitsplatz unterstützen.“

Ralf Horn (45 Jahre), neuer Leiter im 
Fachbereich Kinder, Jugend und Fa-
milie im Kreisverband
„Mein Fachbereich hat mich freundlich 
und offen aufgenommen. Durch Vor-Ort-
Besuche und Dienstberatungen habe ich 
schon fast alle Fachkräfte sowie Kinder 
kennengelernt. Dabei habe ich jede Men-
ge Wertschätzung und Vertrauen von mei-
nen Kolleginnen und Kollegen erfahren. 
Vielen Dank dafür! Vor allem die Flexibili-
tät und Selbstorganisation, die mir der 
Kreisverband ermöglicht, gefällt mir gut.

Ich möchte in meinem Bereich insbeson-
dere die Beteiligung von jungen Men-
schen, ihren Familien und der Fachkräf-
te voranbringen. Die Beteiligung und der 
Kinderschutz werden durch das Kinder- 
und Jugendstärkungsgesetz erheblich 
gestärkt. Diese Novellierung gilt es ent-
sprechend umzusetzen. Das finde ich 
gut! Denn dort treffen gesetzliche Vorga-
ben und meine Leidenschaft für beide 
Themen zusammen.
Es ist mir außerdem ein Anliegen, mich 
intensiv für den Kinderschutz und die An-
tidiskriminierung einzubringen und den 
gesamten Fachbereich dahingehend zu 
stärken. Bei der Antidiskriminierung geht 
es mir um Gleichbehandlung und den 
Schutz vulnerabler Gruppen sowie um 
den Erhalt unserer Demokratie, nicht zu-
letzt um unser Grundgesetz. Als Leitung 
des Fachbereichs Kinder, Jugend und 
Familie sehe ich den Einsatz für benach-
teiligte Bevölkerungsgruppen als eine 
meiner Aufgaben an.“

QR-Code zum Instagram-Kanal vom DRK-
Kreisverband Potsdam/Zauch-Belzig e. V.

DRK-Werkstatt Potsdam und Kreisverband 
ab sofort auf Instagram
Tolle Neuigkeiten aus der DRK-Werk-
statt Potsdam und dem DRK-Kreis-
verband Potsdam/Zauch-Belzig e. V: 
Beide haben jetzt jeweils einen Kanal 
auf Instagram. Dabei handelt es sich 
um ein soziales Netzwerk im Internet 
mit Schwerpunkt auf Bild- und Video
inhalten.
Neuigkeiten aus der DRK-Werkstatt Pots-
dam und dem Kreisverband gibt es in 
Text-, Bild- und Videoform ab sofort auf 
Instagram. Dort können Interessierte die 
jeweiligen Kanäle per Suche finden. Der 
Kanal der Werkstatt ist mit dem Stich-

wort „drkwerkstattpotsdam“ zu finden. 
Der Kreisverbands-Kanal ist unter „drk-
potsdamzauchbelzig“ abonnierbar. Per 
Scan der QR-Codes landen Sie direkt 
beim jeweiligen Kanal.

Sind Sie auf Instagram?  
Dann abonnieren Sie beide 
Kanäle und halten Sie sich in 
Sachen DRK-Werkstatt 
Potsdam und DRK-Kreisver-
band Potsdam/Zauch-Belzig 
auf dem Laufenden.
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Im Sommer 2025 hat der DRK-Kreisverband mit dem Plau-
dercafé in Werder ein neues Angebot feierlich gestartet. 
Mit dem Projekt schafft das DRK in Werder sein erstes so-
ziales Angebot im Bereich Ehrenamt.
Fahrräder reihen sich vor dem Eingang, alle Tische sind belegt, 
Luftballons zieren den Raum. „Und damit ist das DRK-Plauder-
café in Werder eröffnet“, sagt Christa Milkau beim feierlichen 
Auftakt. Sie leitet mit dem Plaudercafé ehrenamtlich das neue 
soziale Angebot im DRK-Kreisverband Potsdam/Zauch-Belzig. 
Kreisverbands-Präsidentin Birgit Schiffner, Mathias Koch als 
Mitglied des Vorstandes sowie viele weitere Engagierte und In-
teressierte aus Werder und Umgebung: Alle sind sie beim Start 
dabei.
„Vor rund drei Jahren ist in mir diese Idee eines Plaudercafés 
gereift. Einsamkeit ist ein gesamtgesellschaftliches Thema. Es 
beschäftigt auch die Menschen in Werder. Darum wollen wir 
mit dem Plaudercafé eine Lücke schließen und Menschen nied-
rigschwellig zusammenbringen. Wir wollen Menschen wieder 
unter Menschen bringen“, sagt Christa Milkau. Zum Auftakt 
kann sich die Ehrenamtliche, die sich seit mehr als 50 Jahren 
für das Deutsche Rote Kreuz und die Mitmenschen engagiert, 
über Präsente und Dankesworte freuen. Bei Kaffee, Keksen 
und Kuchen lassen es sich alle gutgehen. Es wird geplaudert 
und genetzwerkt. Alle haben eine gute Zeit.

Das DRK-Plaudercafé Werder findet immer mitt-
wochs ab 10 Uhr sowie freitags ab 14 Uhr in der 
Brandenburger Straße 164 statt. Es richtet sich an 
alle, die sich gerne in Gesellschaft eine gute Zeit 
machen wollen. Plaudern, Spielenachmittag, Spa-
zieren an der Havel: Jede und jeder kann sich im 
Plaudercafé mit seinen Hobbys und Interessen ein-
bringen.
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Christa Milkau (re.) im Gespräch beim Plaudercafé-Auftakt.  
Sie leitet das neue ehrenamtliche Angebot.

Gemeinsam statt einsam: 
DRK-Plaudercafé Werder 
gestartet

Wir als DRK-Kreisverband haben in Beelitz und Teltow Betreu-
ungsdienste. Das heißt: In Beelitz und Umgebung sowie in 
Potsdam, Teltow und Umgebung unterstützen Mitarbeitende 
des Deutschen Roten Kreuzes hilfebedürftige Erwachsene in 
jedem Alter und entlasten stundenweise ihre Angehörigen.
Begleitung zu Arztterminen, gemeinsames Spazieren und Un-
terhalten, Unterstützung im Haushalt: Kennen Sie jemanden, 
den unsere Mitarbeitenden unterstützen und entlasten können?

Ihr Kontakt zu den Betreuungsdiensten im Kreisverband:

•	 Alltagsunterstützende Angebote des DRK für Potsdam, 
Teltow und Umgebung, Tel.: 03328 / 35 35 481,  
Mail: alltagsunterstuetzung@drk-potsdam.de 

	 Vor-Ort-Kontakt: Ruhlsdorfer Straße 7, 14513 Teltow
•	 Ambulanter DRK-Betreuungs- und Entlastungsdienst 

für Beelitz und Umgebung, Tel.: 033204 / 634 870, 
	 Mail: betreuungsdienst-beelitz@drk-potsdam.de 
	 Vor-Ort-Kontakt: Trebbiner Straße 13, 14547 Beelitz

Mehr Informationen zu den Betreuungsdiensten finden Sie unter 
drk-potsdam.de.

Betreuungsdienste im Kreis-
verband: Hilfe und Entlastung 
für Erwachsene jeden Alters

Der DRK-Kreisverband Potsdam/Zauch-Belzig e. V. hat zwei 
Betreuungsdienste für Erwachsene jeden Alters.
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